A u k t i o n s o r d n u n g
1.
Die fünfzehnte vereinsinterne Versteigerung findet am Freitag, dem 16. Oktober 2015 im Vereinslokal "Frohes Schaffen" statt. Beginn 19.00 Uhr. Für diese Versteigerung wird nachstehende Ordnung erlassen.

2.
Die Vorbereitung der Auktion und die Verantwortung für sie liegt in den Händen des Vorstandes, im folgenden Veranstalter genannt. Der Vorstand trifft seine Entscheidungen durch Mehrheitsbeschluss einschließlich Festlegung dieser Ordnung.

3.
Zeitlicher Rahmen für den Ablauf der Vorbereitungen und Durchführung:

3.1.
Bis 21.08.15 Übergabe des Materials mit doppelter Einlieferungsliste

3.2.
bis 18.09. Aufstellung des Versteigerungskatalogs und Ausgabe beim Vereinsabend,



anschließende Versendung an nicht anwesende Mitglieder, an Nachbarvereine und ausgewählte Gäste;



andere Personen haben zur Auktion keinen Zutritt

3.3.
16.10.2015 ab 18.00 Uhr Eintragung in die Bieterliste durch Vereinsmitglieder und geladene Gäste, Unterschrift,



Besichtigung der Lose,



19.00 Uhr Beginn der Versteigerung;



nach der Versteigerung Rückgabe der nicht versteigerten Lose (nur in Ausnahmefällen sofortige Auszahlung der 



Erlöse)

3.4.
bis 23.10.2015 Abrechnung der Auktion

3.5.
20.11.2015 Vorlage des schriftlichen Abschlußberichtes und Bestätigung durch die anwesenden Mitglieder

4.
Einlieferungsbedingungen:

4.1.
Eingeliefert werden können Münzen, Medaillen, Geldscheine, Orden, Abzeichen, numismatische Literatur, Wertpapiere, Ansichtskarten und anderes sammelwürdiges Material, welches man üblicherweise auf numismatischen Auktionen, auf einschlägigen Börsen und Tauschveranstaltungen vorfindet. Über die tatsächliche Annahme entscheidet der Veranstalter.

4.2.
Der Einlieferer hat eine Liste seines Materials in doppelter Ausfertigung vorzulegen, in der die Objekte benannt u. kurz 

beschrieben sind einschließlich des Erhaltungsgrades und der Schätzpreis in ganzen Euro angegeben ist.



Eine der Listen erhält er unterschrieben zurück, die andere verbleibt beim Veranstalter.

4.3.
Als Einlieferer sind Mitglieder des eigenen Vereins und ausgewählte Gäste zugelassen.

4.4.
Mit der Einlieferung erkennt der Einlieferer die Einlieferungsbedingungen und die Versteigerungsbedingungen an.

5.
Versteigerungsbedingungen:

5.1.
Grundsätzlich gelten Saalgebote, in der Ausnahme Ferngebote.



Das Bieten erfolgt durch deutliches Erheben der Bieternummer.



Bieten kann jede eingeladene Person, andere haben keinen Zutritt.

5.2.
Mit der Abgabe eines Gebotes erkennt der Bieter die Versteigerungsbedingungen an.

5.3.
Es gelten die Grundsätze für Versteigerungen gemäß BGB.



Für im Auktionsmaterial enthaltene zeitgeschichtliche und militärhistorische Gegenstände, vor allem aus der Zeit


1933-45 gilt insbesondere, dass sie nur zum Zweck des eigenen privaten Sammelns und zu wissenschaftlichen Zwecken 

der Forschung, der staatsbürgerlichen Aufklärung, nicht jedoch missbräuchlich z. B. zum Zwecke der Propaganda 


ersteigert werden dürfen. Zu beachten ist hierzu StGB § 86a, Abs. 3.

5.4.
Die Bezahlung des ersteigerten Materials hat nach Abschluss der Auktion noch am gleichen Abend bar zu erfolgen.

5.5.
Die Steigerungsstufen betragen bei einem Gebot

bis 20 €

1 €


















bis 50 €

2 €,

darüber

5 €

5.6.
Im Zweifelsfall oder bei offensichtlichen Irrtümern kann der Auktionator die Versteigerung eines Loses neu beginnen.

5.7.
Der Zuschlag erfolgt nach zweimaliger Nennung des höchsten Gebotes und verpflichtet zur Abnahme und zur Zahlung.

5.8.
Unabhängig vom Versteigerer wird über die Gebote Protokoll geführt (Los-Nr., Bieter-Nr., Zuschlag).

5.9.
Wird auf ein Los kein Gebot abgegeben, kann der Versteigerer bei 90 % des Schätzpreises beginnen.



Beim Nachverkauf gelten 100 %.

5.10.
Zur Deckung der Unkosten wird vom Erwerber ein Aufpreis von 5 % auf den Zuschlag für die Vereinskasse erhoben.

5.11.
Unabhängig vom zeitlichen Stand der Versteigerung wird 20:30 Uhr eine Pause von ca. 20 min. eingelegt. Während der 

Versteigerung erfolgt keine Bedienung durch die Gaststätte.

